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SÙra 4 an-NisÁÞ ÉuzÞ 5 

122. Diejenigen aber, die glauben und rechtschaffene Werke tun, die werden Wir in 

Gärten eingehen lassen, durcheilt von Bächen1, ewig und auf immer darin zu 

bleiben – Allahs Versprechen in Wahrheit. Und wer ist wahrhaftiger als Allah in 

Seinen Worten? 

123. Es geht weder nach euren Wünschen noch nach den Wünschen der Leute der 

Schrift. Wer Böses tut, dem wird es vergolten, und der findet für sich außer Allah 

weder Schutzherrn noch Helfer. 

124. Wer aber, sei es Mann oder Frau, etwas an rechtschaffenen Werken tut, und dabei 

gläubig ist, jene werden in den (Paradies)garten eingehen, und es wird ihnen nicht 

ein Dattelkerngrübchen2 Unrecht zugefügt. 

125. Wer hätte eine bessere Religion, als wer sein Gesicht Allah hingibt3 und dabei 

Gutes tut und dem Glaubensbekenntnis IbrÁhÐms folgt, (als) Anhänger des rechten 

Glaubens? Und Allah nahm sich IbrÁhÐm zum Freund. 

126. Und Allah gehört (alles), was in den Himmeln und was auf der Erde ist; Allah 

umfaßt alles. 

127. Sie fragen dich um Belehrung über die Frauen. Sag: „Allah belehrt euch über sie, 

und (weiter lehrt,) was euch im Buch verlesen wird über die weiblichen Waisen, 

denen ihr nicht gebt, was ihnen vorgeschrieben ist, und die ihr zu heiraten begehrt4, 

und die schwachen unter den Kindern5, und daß ihr gegenüber den Waisen 

Gerechtigkeit wahrt. Und was immer ihr an Gutem tut, so weiß Allah darüber 

Bescheid. 

                                                           

1 Wörtlich: unterhalb derer Flüsse strömen. 
2 Siehe Seite 87 Anmerkung 1. 
3 D.h.: sich Allah ergibt. 
4 D.h.: und falls ihr sie nicht zu heiraten begehrt, so dürft ihr sie nicht wegen ihres Vermögens von 

einer anderen Heirat abhalten. 
5 D.h.: die minderjährigen weiblichen Waisen. 


